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Zur Stttzm«Lase.
Die Auffassung der Regierung.

Berlin , 6. Jan . Im Gegensatz zu den Havas-Meldungen ist
man in Berlin an amtlicher Stelle sehr schweigsam. Man teilt ledig¬
lich mit. daß die Verhandlungen einen ruhigen Fortgang nehmen,
so daß die Unterzeichnung des SchlußprotokolleS in wenigen Tagen
erfolgen würde. Aus einen bestimmten Termin will man sich an¬
scheinend nicht festlcgen. Inzwischen setzen gewisse Pariser Blätter
ihre Wühlarbeit gegen Deutschland fort und ergehen sich in Beschul¬
digungen gegen die deutsch« Regierung. So wirst . Jntranstgant"
Deutschland vor, daß eS nach der Verantwortung für den Krieg
nunmehr auch die Verantwortung für di« Verzögerung des Friedens¬
schlusses auf sich geladen habe. Diese Behauptung ist aber keines¬
falls begründet.

Die Stellung der Negierung
zu de» schwebenden Fragen.

Berlin , 8. Jan . Der Vorsitzende der deutschen Friedensdele¬
gation in Versailles hat am Samstag einzeln» bei den Verhand¬
lungen zu regelnde Fragen mit dem Generalsekretär der FricdenS-
dclegaiion v. Dutasta mündlich besprochen. Bel dieser Gelegenheit
ist Herrn Dutasta eine Aufzeichnung übergeben worden, in der die
Stellung der deutschen Regierung zu diesen Fragen kurz gekenn¬
zeichnet wird. Zur Beseitigung der Schwierigkeiten, die sich aus der
Nichtbcteiligung Amerikas an der Errichtung des ersten Protokolls
über die Nicderlcgung der Ratifikationsurkunden ergeben, ist Deutsch¬
land bereit, weitgehend Entgegenkommen zu zeigen. Es wird so¬
dann nochmals sestgestellt, daß Verkaufe deutschen Hafenmatrrials
Ins Ausland nach dem 3 November nach den bisher angestcllten
Ermittelungen nicht stattgesunden haben. Ferner wird erneut Ver¬
wahrung dagegen eingelegt, daß die Besatzungen der deutschen
KriegsschiffeIn Scapa stson», t>>. !»» B. rtra uen auf die Abrede
des Waffenstillstandes in den Machtbereich der Gegner begeben
haben, gewaltsam fcstgehalten werden. Weiter wird die Erwartung
ausgesprochen, daß die sechs kleinen Kreuzer, die nach dem Friedens-
Vertrag Deutschland verbleiben, solche Schiff« sein werden, deren
Ersatz durch Neubauten nicht schon in wenigen Jahren notwendig
wird Es wird betont, daß die bewegliche Verteidigung der lang¬
gestreckten deutschen Küste aus den Besitz militärisch brauchbarer
Kreuzer unbedingt angewiesen ist.

Grundsätzliche Nebereinstkmmung.
Berlin , 5 Jan Die Verhandlungen, die seit einigen Tagen

zwischen dem Generalsekretär der Friedens! mfcrenz, Botschafter Du¬
tasta, unter Mitwirkung des Ministers für den wirtschaftlichenWie¬
deraufbau, Loucheur. mit dem Vorsitzendender deutschen FricdenS-
deiegatlon geführt werden, stehen unmittelbar vor einem befriedi¬
genden Abschluß, so daß der Friedensvertrag vermutlich schon kom¬
menden Dienstag den 6 Januar , wie vorgesehen, in Kraft gesetzt
werden könnte. Botschafter Dutasta erklärte jedoch gestern dem Vor¬
sitzenden der deutschen FriedenSdclegation. daß der Fünferrat neuer¬
dings darauf besteht, daß vor Inkraftsetzung des FriedcnSvertragcS
alle technischen Einzelheiten, die die Kommission von Simson zu be¬
handeln hat. erledigt werden. Bei diesen technischen Einzelheiten
handelt eS sich in der Hauptsache um die Transporte der alliierten
Truppen , um die Räumung, sowie Besetzung der abzutretenden Ge¬
biete und der Gebiete, in denen Volksabstimmungen statizufinden
haben, um die zuständige Gerichtsbarkeit In diesen Gebieten, den
Uebergang der Verwaltungen usw. Die Inkraftsetzung des Frie¬
dens wird also über den anfänglich In Aussicht genommenen Tag
nicht deswegen hinausgeschobcn. weil Prinzipienfragen noch strittig
sind, sondern weil nach dem Wunsch des Fünferrats noch die er¬
wähnten technischen Einzelheiten zu regeln sind.

Der deutsche Standpunkt zu Eknzelsrager».
Berlin, 5. Jan . Der Vorsitzende der deutschen FriedenSdcle-

gation in Versailles hat am Samstag einzelne bei den Verhand¬
lungen zu regelnde Fragen mit dem Generalsekretär der FriedcnS-
dclegatlon, Dutasta. mündlich besprochen. Bei dieser Gelegenheit ist
Herrn Dutasta eine Aufzeichnung übergeben worden, in der die Stel¬
lung der deutschen Regierung zu diesen Fragen kurz gekennzeichnet
wird. Zur Beseitigung der Schwierigkeiten, die sich aus der Nicht-
b-teiligung Amerikas an der Errichtung des ersten Protokolls über
die Niedcrlegung der Ratifikationsurkunden ergeben. Ist Deutschland
bereit, weitgehend Entgegenkommen zu zeigen. Es wird sodann
nochmals festgeflcllt, daß Verkäufe deutschen Hafenmaterials ins
Ausland nach dem 3 November nach den bisher angestcllten Er-

'mittelungcn nicht stattgesundcn haben. Ferner wird erneut Ver¬

wahrung dagegen eingelegt, daß die Besatzungen der deutschen
Kriegsschiffe in Scapa Flow , die sich im Vertrauen auf die Abrede
deS Waffenstillstandesin den Machtbereich der Gegner begeben haben,
gewaltsam festgehalten werden. Weiter wird die Erwartung ausge¬
sprochen, daß die sechs kleinen Kreuzer, die nach dem Friedensvertrag
Deutschland verbleiben, solche Schiffe sein werden, deren Ersatz durch
Neubauten nicht schon ln wexilgen Jahren notwendig wird. Es wird
betont, daß die bewegliche Verteidigung der langgestreckten deutschen
Küste auf den Besitz militärisch brauchbarer Kreuzer unbedingt an¬
gewiesen ist.

Die Erledigung der Seapa Flom -Frage.
Paris . 8. Jan . Havas meldet: Ter Oberste Rat der Alliierten

trat heute Vormittag unter dem Vorsitze von Clemeneeau zusam¬
men Loucheur erstattete Bericht über dir Unterredungen die er
im Kabinett Dutasta mit Herrn von Lersner gehabt hat. Er unter¬
breitete dem Rat eine Formel , durch welche das mit der deutschen
Delegation hinsichtlich der Kompensationen für die in Scapa Flow
zerstörte Flotte abgeschlossene Abkommen verwirklicht wird. Ter
Oberste Rat nahm die Formel an.

Die vom Obersten Rat heute morgen angenommeneFormel über
die Kompensationen für Scapa Flow sieht ein« sofortige Lieferung
von 192060 Tonnen schwimmenden Materials vor Die Alliierten
erklären, daß sie bereit sind. Reduktionen vorzunehmen, falls die
vollständige Lieferung der verlangten <00 000 Tonnen die LebenS-
interelsen der deutschen Schiffahrt gefährden würde oder falls die
Schätzungen der Alliierten sich als überschätzt Herausstellen würden
In allen Fällen werde die von den Alliierten zugestandene Reduktion
eine bestimmte Zahl nichr überschreiten. Die Deutschen werden i,n
Minimum etwa 300 000 Tonnen liefern müssen Die näheren An¬
gaben sind ln dem von Llemenceau namens der Alliierten Unterzeich¬
neten Schreiben enthalten, das noch dem Austausch der Ratifikatio¬
nen Herrn v Lersner übergeben wird. Da nun die Grundlagen
f«r d«r «Schätzung durch dnL Abkommen mit Baron v. Lersner fcst-
gelegt sind, sind somit die letzten Schwierigkeiten tn dieser Anqe-
legenhcit aus dem Wege geräumt. Die vom Obersten Rat ange¬
nommene Formel wird übrigens schon heute Nachmittag offiziell
Herrn v LerSner mitgeteilt werden.

Der Austausch der Ratifikationsurkunden.
Paris , 6. Jan . sHavas ) Der Text der vom Obersten Rat

angenommenen Formel, welchem die Unterhandlungen über das von
Deutschland zur Kompensation für die Zerstörung der Flotte in
Scapa Fivw verlangte Marinematerial zugrunde liegen, wurde am
Montag nachmittag v. Lersner übergeben Man hat sich mit der
deutschen Delegation endgültig über die Formulierung geeinigt, so
daß der Unterzeichnung des Ratifikationsprotokolls des FriedenS-
verirages nichts mehr im Wege steht. Die durch die Inkraftsetzung
deS Vertrages nötig werdenden Maßnahmen wurden im Prinzip ins
Auge gefaßt. Der Austausch der Ratifikationsurkunden wurde aus
Samstag den 10. Januar , nachmittags festgesetzt.

Ein Zwischenfall.
Paris , 8. Jan . Havas meldet: Laut . Echo de Paris " hat sich

In der SamStagsitzung der Obersten Notes ein bedeutsamer Zwi¬
schenfall zugetragen Der Botschafter der Vereinigten Staaten,
Wallace, verlangte, daß die Beschlüsse des Obersten Rates in Zu¬
kunft statt mit der Formel . Die alliierten und assoziierten Mächte"
durch die Formel . Die alliierten Mächte" eingeleitet werden. — Per-
tinax fügte hinzu, daß die Vereinigten Staaten nicht mehr offiziell
an den Beschlüssen teilnehmen wollen, aber sie werden trotzdem durch
einen Gesandten an den Sitzungen vertreten sein. Wilson wird nicht
nur von der Politik des Obersten Rates Kenntnis haben, sondern
eS wird auch nichts vorher endgültig beschlossen werden, ohne daß
seine Zustimmung verlangt worden Ist.

Angebliche Trnppenzusammenziehurigen.
Berlin . 5. Januar . Botschafter Dutasta hat tn Versailles am

2. Januar eine Note übergeben, in der darauf hingewiesen wird,
daß in Obcrschlesicn in mit den Verhältnissen nicht in Einklang zu
bringendem Umfange Zusammenziehnugen von Truppen stat̂ inden
Dazu ist festzustellen, daß während der letzten Monate keinerlei Trup-
penverstärkungen in Oberschlesien stattgefundenhaben, sondern daß im
Gegenteil Truppen aus Obcrschleflen besonders nach Ostpreußen
zum Grenzschutz abgcschobenworden sind. Vor allem muß festge¬
stellt werden, daß von best aus dem Baliikum kommenden Truppen
keinerlei Formationen nach Ober'chlesicn verlegt worden sind. Wenn
solche Rückkehrer nach Oberschlesicn gekommen sein sollten, so kann
eS sich nur um einzelne, dort beheimatete Leute handeln. Wenn
schließlich in der Note von einer Marinebrigade gesprochen wird, so

ist diese Marinebrigade nichts anderes, als ein Teil der In Ober-
schlcsien stationierten Reichswehr. Die knappe militärische Be¬
legung Obcrschlesiens reicht nur aus das notdürftigste hin, um dort
die Ruhe und Ordnung aufrechtzu erhalten.

Die Besetzung der Abstimmungsgebiete.
Berlin , 8. Jan . Tie deutsche Negierung hat der Friedens¬

konferenz eine Note übergeben lassen, tn der darauf gedrungen wird,
daß das Aufgebot von Besatzungtruppen in den Abstimmungsge¬
bieten mit Rücksicht auf die Finanzlage Deutschlands auf das uiibe-
dingt erforderliche Maß beschränkt bleibe. Hinsichtlich der Gebiete
von Danzig und Memel wird die Erwartung ausgesprochen, daß
weder die künftige Frcistodt Danzig noch das Gebiet von Memel mit
den Kosten für die Besatzung belastet werden, da deren Leistungs¬
fähigkeit hierfür bei weiiem nicht ousreichcn. Di« Stärk« der von
der Entente für Danzig geplanten Besatzung würde den bisherigen
Bestand der FricdcnSbesatzlzng erheblich überschreiten Auch In
Memel würde eine geringere Besatzung hinreichen» um die Ruhe und
Ordnung ai'krcchtzuerbolten

Das Bild des österreichischen Kaisers Karl.
Wien. 8. Jan . Die Veröffentlichungen über die Sixiusdrief«

und die Verhandlungen des Exkaisers Karl mit den D .rbandsmächten
haben hier erneut die größte Empörung gegen den Exkaiser hervor»
gerufen. Fast alle Blätter stellen wie dem .V T ." gemeldet wird,
diesen Veröffentlichungen jene Telegramme an den deutschen Kaiser
entgegen, worin Erkaiscr Karl aus die erste Mitteilung ClemenccauS
über die SiriuSbriese erklärt, der französische Ministerpräsident, in
die Enge getrieben, suche dem Lügenneh, in das er sich verstrickt
habe, zu entrinnen, indem er sich nicht scheue, die völlig falsche und
unwahre Behauptung auszustellen, daß Kaffer Karl irgend weiche
gerechte RückerwcrbiingsansprücheFrankreichs auf Elsaß-Lothringen
anerkannt habe. »Ich weise diese erlogene Behauptung mit Ent¬
rüstung zurück." Aber mich Graf Czernin geht aus dieser Affäre
übel zerzaust hervor. Er , der dcu Gedanken eines Sonderfriedens
öffentlich und zuletzt in feinen . Erinnerungen " immer als Wahnsinn
und Verbrechen bezeichnete. hat, wie man nun hört, schließlich am
9 Mai selbst erklärt, Oesterreich Ungarn könne einen Sonderfrieden
abschließen und der SondersriedenSakiion des Kaisers gerade in
ihrem entscheidendsten Augenblick mit einer eigenen Note zugestimmi.
Die Veröffentlichungen sind nur ein neuer Beweis dafür, daß die
Politik dieser Opportun sten rein auf den äußeren Erfolg gerichtet
gewesen ist . Alles war Lüge bei diesen Leuten", schreibt die
.Arbeiterzeitung" über den Exkaiser und Czernin . der Krieasw lle
ebenso wie der Friedenswille und man muß sich nur über die
Falschheit wundern, mit der Graf Czernin eS wagte, nach der Rück¬
kehr aus Brcst-Litowsk den FricdenSwinsiern das Beffviel des Mo¬
narchen vorzuführen, der gewiß den Frieden will, aber niemals
einen anderen Frieden als einen ehrenvollen Frieden schließen wird,
und dabet wußte er doch, welchen Frieden der Herr Kaiser gesucht
hatte."

Deutschland.
Die Forderungen der Eisenbahner.

Berlin , <. Jan . Ueber die Eiscnbahncrh-w-gung Im Reiche
hören wir von zuständiger Stelle : Bei den jetzigen Tarifverhand-
lungen ist die Arbeiterschaft mit erheblichen neuen Forderungen auf¬
getreten unter Hinweis auf das schnelle Fortschreiten der großen
Verteuerung der Lebensmittel. Die Arbeiterschaft verlangt eine
sofortige sehr erhebliche Erhöhung der von der Verwaltung schon
gewährten Abschlagszahlung vor Abschluß des Tarifvertrages.
Welche Stellung die Regierung zu den jetzigen sehr erheblichen Neu¬
forderungen der Arbeiterschafteinnehmen wird kann noch nicht gesagt
worden, da nicht die Eisenbahnverwaltung, sondern die preußische
Regierung und die Landesversammlung darüber zu bestimmen
haben. Der Streik Im Elberfelder Bezirk zeigt, daß die Bewegung
nicht fest in der Hand der Gewerkschaften ist, die sich auf den selbst¬
verständlich erscheinenden Standpunkt gestellt Hetzen daß während
des Schwedens der Tarifverhandlungen nicht gestreikt werden darf,
sondern der Abschluß der Verhandlungen abgcwartet werden muß.

Kohlen an die Schweiz.
Die Schweiz  erhrell im November 1919 aus dem Saar-

gebict >7 262 To., aus dem Ruhrgebiet 1< 577 To., aus dem
rheinischen Draunkohlenrevier 3979 To . aus England 16 712
To., aus Frankreich 7319 To. und aus Amerika 89 931 Tonnen.
Vom 1. Januar bis 30. November 1919 wurden in die Schweiz
eingeführt : 1 168 135 To . gegen 2103915  To . im gleisten Zeit¬
raum des Vorjahres . Die süddeutsche Industrie und der Haus¬
brand in Süddeutschland jedoch sind andauernd mit Kohle miss
schlechteste versorgt.



M; Sladl ii»d Lluü.
E «lm, den -7, Januar 1920.

Bolk»sch»ldie«ftPrüfuu«.
',<>>) Grund der im Dezember ISIS abgehaltene» Prüfungen sind

z: r unständige» Verwendungim Volkrschuldienst für befähigt erklärt
werden: FaaS,  Ott » von Liebenzell, Krauß.  Richard von
t ei'sheim, Waidelich,  Georg von Oberkollwangeu.
Erledigte Obrramt »stratze« meisterst«ke in Cslrv.

Die neu errichtete Stelle soll auf 1. April 1920 mit einem
Techniker besetzt werden. Anfangsgehalt4200 steigend alle drei
Jahre um 400 »ik. bi» zum HLchstbetragvon 7000 -F. Hiezu kom-
i n noch Teuerung», und Kinderzulagen. Bewerbungen sind bis
10  Januar beim Obermut etnzureichen.

s rihnachtsfeier de» GeWerkschasts-KavteNs Cskrv.
Am vergangenen Sonntag hielt»» die Bereiniaten Freien

Gewrrkschaste« tm „Bad. Hof" ihre erst« Weihnachtsfeier.
Lange vor Beginn der Feier war der groß» und klein« Saal
dicht besetzt, die Galerie mit Kindern überfüllt, so das; eine
groß« Anzahl später Kommender umkehrrn »rußte. Vorstand
F . Bischofs  begrüßte die Anwesenden mit dem Hinweis , das;
diese Feier die erste sei, die das Kartell veranstalten konnte.
Das Völkermorden sei wohl beendet, aber noch seien dis Zeiten
schwer, doch sei es mrch nicht zu verwerfen, wenn man sich ein¬
mal auch zu einer geselligen Veranstaltung zusammenfmde.
Wenn möglich, werde seitens des Kartells auch ferner für ge-
s llig« Zusammenkünfte gesorgt. Mehrers flott gespielte
Lr' usi kstücke  der Stadtkapelle wechselten mit Männer-
ä ören.  Der Gesangverein Konkordia  unter Leitung
I ines rührigen Dirigenten , Hauptlehrer Lehn er,  hatte sich
zur Mitwirkung bereit erklärt und brachte den „Fremden¬
legionär", „Unser Lied" und „Elslein von Taub" zu Gehör,
die zwei ersten schwierigen Chöre mit besonderer Bravour , das
Quartett des Vereins sang seK ansprechend „Heut ist heut".
Zwei Theaterstücke, „Die wilde Toni " und „Ufm Rat¬
baus z'Vierebach", wurden von den Darstellern flott gespielt
und ernteten stürmischen Beifall . Eine Tabenverlosung
brachte eine Anzahl schöner Gegenstände für die glücklichen
Gewinner. Am Schluffe dankte der 2. Vorsitzende, May,
berzlichst allen denen, die zum schönen Gelingen dieser Feier
' » getragen hätten und forderte die sangeslustiaen Gewerk¬

schaftsmitglieder zum Beitritt in die „Konkordiâ auf. Nach
weiteren Ausführungen schloff Redner mit einem Appell an die
Einigkeit der Arbeiterschaft in den kommenden schwere» Zeiten
die gut verlausen« Feier . m.

Weihnachtsfeier des/MMtärversins.
Der nach lebhafter Erörterung infolge Ausschutzbefchlnsses

nunmehr „Veteranen- und Militörverein Calw" genannte Mili¬
tärverein hat am Montag abend im vollbesetztenFestsaale des
Easthofes zum „Badischen Hof" seine Weihnachtsfeier
abgehalten. Der Vorstand, Herr Metzgermeister Schnaufer,
begrüffte um 8 Uhr nach dem Verklingen der stimmungsvollen
Introduktion „Stille Nacht, heilige Nacht" die Erschienenenund
'»dachte hierbei in wohlaesetzter Rede der deutschen Toten und

r noch in Gefangenschaft schmachtenden Kameraden. Den
asikaliscken Teil des Abends hatte Herr MusikdirektorFrank
it seiner gut besetzten Kapelle übernommen und ausgezeichnet
-rchgeführt. Sowohl in den klastischen wie in den modernen
veile» zeigte sich die gute Schulung, die sie durch ihren Leiter

erfahren, besten tonlickes und rhythmisches Gefühl sich so leicht
den Mitwirkenden mitteilte . Ein Männerchor, der ebenfalls
unter der Leitung des Herrn Frank stand, bot einen Strauß
schöner vaterländischer Lieder, die gleich den Tonltücken großen
Anklang fanden. Eine abgerundete, sehr schöne Leistung war
insbesonders das „Reiterlied ", das mit tiefem Gefühl Herzlicker
Innigkeit vorgetraqen wurde. — Als Einleitung des zweiten
reiles zeigte die Dortragsfolge die Festrede des Bezirrsobman-
nes. Herr Dekan Zeller  tat in gemütbewegenden Worten
den Lauschendendar, daß trotz Sorge und Not auch der Vete¬
ranen- »nd Militärverein , dem es nun auf weite Zeiten hinaus
versagt fei, nationale Feste zu. begehen, Weihnachten feiere, daß
Freude gerade in den betrübendsten Zeiten notwendig fei.
Wo ein Christbaum glämt , weht Poesie, klingt heil 'ge Poesie
von Bethlehem, besten „Ehre sei Gott" auch beute trotz des
Verlierens des Weltkrieges in Deutschland erklingen müsse,
irotz des traurigen Friedens , besten Gemisch: Schmach. Unter¬
drückung und Hobn znsammenzubrauen, der unerbittliche Feind
über ein Jahr gebraucht habe. Auf, deutsches Volk, zur Arbeit,
zu reger, fleißiger Arbeit , zum Neuaufbau des inneren Men¬
schen. der Ideale , des Mannesmutes , des Vaterlandes ' Keine
Selbstrerfleischung. weg mit den Wahnideen! Es wird eine
Zeit kommen, da deutsches Mort und deutsche Tat wieder Gel¬
tung haben. Dann ermahnte der Redner eindringlichst, die
Tap'eren, die in Heister Vaterlandsliebe ibr Herzblut her¬
gegeben, ferner die Witwen und Waisen nickt zu vergessen.
Dank und Treue den Helden und ihren Führern, die unbesiegt
vier lange, glorreiche Jahre hindurch die gewaltige Feindesschar
in Schock gehalten baben. von denen ein ehrlicher Franzose
sagte: „Sie sind nicht geschlagen worden". Im Verlaufe seiner
mitunter zur Wuchtigkeit sich steigernden Worte gab der Fest-
rednerffeine Freude darüber kund, daß die deutsche Einheit ge¬
wahrt und den Schwaben das schwarz-rote Banner blieb. Er
gedachte der vielen Brüder, die mm durch den Friedensschluß
feindlichen Staatskörpern einverleibt würden. Den Anwesen¬
den legte er ans Herz, nickt auf die unsinniaen Worte zu
hören, die Kriegervereine batten jetzt keine EMenzbereckti
auna. keinen Zweck mehr. Gerade jetzt missten diese Körper¬
schaften es fick angelegen sein lasten, die Freude an der Heimat,
die Liebe zum Vaterlands wieder zu wecken und zu pflegen.
Das muß und wird unlere Lolnng sein: . „Nie davon sprechen,
stets daran denken!" Dielen Ausspruch der Franzosen wollen
wir beherzigen, stets ein flammendes deutsches Nationalgefühl
baben. in untere Kinderheimen beil 'ge, glühende Liebe zum
Vaterlands pflanzen. Zum Sckluste gab der Redner der Ha¬
uung Ausdruck, daß Deutschlands kritischste Stunde nunmehr
überwunden sei und Gott uns dereinst wieder eine reckteW-ih-
nacktsfreude sonder Corae und Kummer, eine deutsche Weih-
nackt bescheren möge. Ank Aufforderung des Redners into¬
nierte di« Kapelle das Lied: „Ich batt' einen Kameraden",
das die Anwesenden znm ehrenden Gedächtnis an die Gefal¬
lenen sanaen. Reichen Beifall lösten die herrlichen, herzerfri¬
schenden Morte des Bezirksabmannes aus , denen die Erschie¬
nenen aufmerllamst mit hohem Herzen folgten. Der Bor-
Zand  dankte ihm im Namen der Anwesenden. Kamerad Ober-
nmtsdiener Fischer  gab daran? ein ansprechendesH»morist>-
kum zum Besten. In seinem Schlußworte zollte der Vorstand
allen Mitwirkcnden seine Anerkennung und stattete ihnen den
Dank des Vereins ab —k.

Immer noch die NeujahrsnachMandale.
Aus Dobel (OA Neuenbürgs wird berichtet, daß in der

Reujahrsnacht eine Horde unreifer Burschen mit Handgranaten
und scharfer Munition sinn- und planlos zu schießen begann.
Diele Häuser bebten, die Fensterscheiben klirrten. Kugeln be¬
schädigten die Dächer, auch die Tetegraphenleituug wurde zer-

Amtiichs BLLmmtmachungstt.
Obexamt Calw.

' Schlachtung von Ziegen.
Die Schlachtungen von Ziegen nehmen in letzter Zeit eine

im Interesse der Milchversorgung bedenkliche Ausdehnung an.
Es ist daher Veranlassung gegeben, darauf hinzuweisen, daß
»Sittiche Ziegen grundsätzlich nicht geschlachtet werden dürfen
und Ausnahmen von dem Schlachtverbot nur durch die Orts¬
vorsteher in besonderen Fällen durch Ausstellung eines Frei-
gabejchem» beim Dorliegen eines dringenden wirtschaftlichen
Bedürfnisses zugelasten werden dürfen. Ein solches Bedürfnis,
kann im allgemeinen nur angenommM werden, wenn die Ziege
sich in einem Zustand befindet, der ihre Erhaltung für Nutz¬
oder Znchtzweckr nicht als erwünscht erscheinen läßt.

Der Freigabrschein ist bei jedem Besitzwechsel gleichzeitig
mit dem Tier zu übergeben, und vor der Schlachtung dem
FleischLeschauer vorzulegrn. Bei Versendung der Tiere nach
außerhalb, insbesondere mit der Post oder der Eisenbahn ist
eine Mehrfertigung des Freigabescheins den Versandpapieren
anzuschliehe».

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, Vorstehendes als¬
bald ortsüblich bekanntzumachenund die Einhaltung der Vor¬
schrift durch die örtlichen Polizeiorgane überwache» zu lasten.

Die Landjäger werden beauftragt, der Sachs gleichfalls
Augenmerk zu schenken und Zuwiderhandlungen alsbald zur
Anzeige zu bringe» .

Calw,  den 31. Dez. 1919. Ob*v»«iL« »>m: Eös.
Ober amt Calw.

Entschädigung der FleischLeschauer bei Hattoschlachtung«« .
Für die Mitwirkung bei HausMachtunge » konnte der

FleischLeschauer vom HaussHllichtsr außer etwaigen Reisekosten
seither eine Entschädigung von 1 bei Schweinen, Kälbern
und Schafen und 3 -K bei Rindern erheben. Entsprechend dem
Vorgang bei den Fleisckbeschaunebührenist durch Anordnung
der Flerschserjorgungssielle für Württemberg und Hohenzolleru
eine Erhöhung dieser Entschädigung verfügt worden, und zwar
bei Schweinen, Kälbern und Schafen 2 ^l, bei Rindern auf
0 ^L. Die Erhöhung tritt sofort in Kraft.

Den !>. Jcknuar 1920. Obesamtmamn: Eös.

Bekanntmachung  der Gegenstände, die als lebenswichtig
im Sinne der verschärfte» Strafbestimmungen für verbotene

Ausfuhr anzusehen sind.
Vom 27. November 1910 (RGBl . S . 1919.) .

^ In Ausführung des Artikels ll 8 3 der Verordnung über
Sondergerichte wegen Schleichhandel und Preistreiberei (Wu-
chsrgerichte) vom 27. November 1919 (RGBl . S . 1969) werden
folgend« Gegenständ« als lebenswichtig  im Sinne der
verschärften Strafbestimmungen über verbotene Ausfuhr be¬
zeichnet:
1. Lebens- u. Futtermittel aller Art einschließlichSämereien:
2. Pferde, Rindvieh, Schweine, Sckafe, Ziegen und Geflügel,

auch soweit sie als Zucht- und Rutztiere nicht unter Nr. 1
fallen:

3. Tieriscke und pflanzliche öle und Fette , soweit sie nicht
unter Nr. 1 fallen:

4. Künstliche Düngemittel , insbesondere stickstoff-, phosphor-
und kalkhaltige Düngemittel:

5. Rohtabak, insbesondere inländischer Erzeugung:
6. Fischereinetze. Fischereifahrzeugeund Betriebsmaschinen für

Fischereifahrzeuge:
7. Häute, Felle , Leder jeder Art:
8. Schuhwerk aus Leder, Treibriemen und Treibriemenbahnen

aus Leder : <
9. Knochen, Leim, Leimleder. Gelatine:

10. Eisenerze,. Manganerze, Ferromangan, Ferrosilizium:
11. Eisen, Roheisen. Edelstahl, Formeisen, Alteisen, Bruch,

Eisen- und Stahlschrott, Gießereierzeugniste;
12. Eisenbahnschienen. Feldbahnschienen, Strahenbahnschienen,

Träger, Grob- und Feinblech«, gewalzter und gezogener
Draht, Stahl - und Malzrverhonge einschließlich Halbzeug:

13. Lokomotiven und Eisenbahnwagen für normalspurige Bah¬
nen, sowie deren Bestandteile und Zubehörteile:

14. Steinkohle , Braunkohle, Preßkohle, Koks:
15. Nutzholz (insbesondere Bauholz, Schneideholz, Gruben¬

holz. Schwellenholz, Papierholz- und Brennholz aller Art) :
16. Druckpapier:
17. Kalk, Gips, Zement:
18. Soda, Pottasche, Ätzalkalien, Natriumsulfat:
19. Arzneimittel im Sinne der Bekanntmachung des Reichs¬

kanzlers vom 1. September 1915 (Reichsanzeiger Nr. 206).
Berlin,  den 27. November 1919.

Der Reichswirtschaftsminister . I . V.: Or . Hirsch.

schossen. — In Balgheim (OA . Spaichingen) wurde im
Pfarrgarten eine mit Blei und Papierpfropfen verschlossene
Bombe zur EMositm gebracht, die unter furchtbarem Knall
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmerte. — In Gosheim
erhielt eine Frau im Bett einen scharfen Schuß ins Gesicht.

Deutsch demokratischer Parteitag.
(SED .) .Stuttgart , 6. Jan . Wie in früheren Jahren vor

dem Kriege, so hielt heute die Deutsch-demokratische Partei
wieder eine Landesversammlung  ab , die aus dem
Lande zahlreich besucht war. Zur Vcrtreterversammlung, die
tags zuvor abgehalten wurde, hatten sich 600 Parteifreunde
eingefunden. Die öffentliche Landesversammlung am Drei¬
königstag wurde in drei Sälen abgehalten. Die Hauptver¬
anstaltung im Festsaal der Liederhalle wurde mit einem von
Konrad Haußmann  gedichteten Prolog eröffnet. Konrad
Haußmann sprach sodann Begrüßungsworte, gedachte der Toten
der Partei und zeigte die heutige Lage im Lichte demokratischer
Gedanken. Der Vorsitzendeder Partei im Reich. Senator und
Aba. Or. Petersen (Hamburg ), hielt hierauf einen klaren,
packenden Vortrag  über das Jahr 1919, indem er die Stel¬
lung der Demokratie zu allen politischen Fragen und zu den
Parteien behandelte. Kultminister Or. v. H i eL er sprach über
„Die geistigen Kräfte". In feiner geistvoller Weise forderte er
die Entfesselung und Neuorganifierung der gesamten geistigen
Kraft des deutschen Volkes und nationale deutsche Kultur¬
politik. Die Grundschule sei heute politische und ethische Not¬
wendigkeit, die Umwandlung der Lehrerseminare in höhere
deutsH Schulen werde tm Frühjahr eingeleitet , die Trennung
von Staat und Kirche  müsse in schonender Form und
keines'alls in religionsfeindlichem Geiste vollzogen werden. Das
neue Schulgesetz bringe den Lehrern Freiheit in der Erteilung
des Religionsunterrichts und Ausübung des Organistendienstes.
Als dritter Redner mahnte Or. Schmid (Ravensburg ) die
Jugend an ihre Pflichten. Im Konzertsaal der Liederhalle
hatten gleichzeitig Or. Marie Baum (Karlsruhe ) über die
Mitwirkung der Frauen  am Neuaufbau und der Vorsitzende
der DemokratischenPartei Bayerns , Abg. Or. Hohmann (Mün¬
chen), über ein Volk in Not gesprochen. Den Schlutzvortrag
hielt hier Vizekanzlera. D. Payer  über die Politik der Ne¬
gierung und die Nationalversammlung . In klarer volkstüm¬
licher Weise beleuchtete er die heutigen Zustände vom demo¬
kratischen Standpunkt aus und wünschte der Regierung in
innen- und außenpolitischen Fragen mehr Temperament. Der

demokratische Gedanke Hobe kn allen Puukieir gmegk. IM
Stadtgartensaal sprachen Etaai :r.:t Aba. Or, Haas (Karls¬
ruhe) über „Demokratie n d '-'ea-. ioim und Finanzminister
Liesching über die Politik d-r murU. Regierung. Er bezwei¬
felt«, ob der jährliche Eesamrbedarf von 2-5 Millionen <.1L Steu¬
ern nicht zu niedrig berechnet sei. Der Prozeß der Bereinh 'ii-
lichnng müsse :n einer ruhigen, langsamen Entwicklung vor sich
gehen. Dire »: -r Bäuerle  forderte in seinem Referat über
die Erziehung tei Erwachsenen die Herstellung von Vertrauen
zwischen Masten und Führern, hervorgehend aus der Wahr»
Hastigkeit im politischen und im Parteileben , In allen drei
Versammlungen wurde ein« gleichlautende Entschließung an¬
genommen, in der als Losung für die nächsten Wahlen
die Sammlung aller Deutschen um den deutschen demokratischen
Gedanken und die deutsche Kultur verlangt wird. Die Ent¬
schließung  hat folgenden Wortlaut:

„Die Deutsch-demokratische Partei erklärt:
1. Die außenpolitischeHaltung des Reicks hat sich zu richten

in erster Linie nach den. wirtschaftlichen Lebensbedürf¬
nissen Deutschlands, nach dem Maß feiner Wiedererstar¬
kung und nach der Haltung der anderen Staaten . Sie
muß in entschlossener Wahrung der nationalen Würde
offen und frei von Hindergedankeneine Revision der un¬
erfüllbaren Teile des Versailler Friedensvertrags durch
einen unparteiisch zu gestaltenden Völkerbund anstreben.

2. Die innere Lage fordert eine einheitlich« Politik der ver¬
fassungstreuen Parteien und baldige Feststellung des
Bolkswillens durch Neuwahlen nach vorheriger Berbesse,
rung des Vsrhältniswahlgesetzes . Die Regterungspoli-
tik ist auf die Hebung der Volkswirtschaft und der Wäh¬
rungsverhältnisse einzustellen.

Gegen die im Gefolge des Zusammenbruch, und der
Niederlage sich entwickelnden Auswückss, auch innerhalb
der Staatsverwaltung , insbesondere gegen die Korrum»
pierungserfckcinungen ist sckonungslos oorzuschreiten.

Das Ueberwuchern der Behordenorganisationen und
der Heerescmtverwaktnngs-Essellschaften erfordert durch¬
greifende Maßregeln.

3. Die Partei muß die Arlreit am Staat , an der Gesell¬
schaft und an der eigenen Gemeinschaft planmäßig und
entschlossen leisten, ihre Kräfte durch Arbeitsteilung
fruchtbar macken und die Wahlvorbereitung treffen.

4. Die Losung der näckften Wahlen wird sein: Wirtschaft¬
liche Entwicklung, sozialer Ausgleich, Verteidigung der
Reichsverfassung und des Parlaments gegen rechts und
links und die Sammlung aller Deutsche« um den deut¬
schen Gedanken und die deutsche Kultur."

.:. Althengstett, 5. Jan . (Demonstration d»e r L an ^
wirte .) Der Ortsvorsteher wurde heute früh f-69 Uhr durch
den Besuch einer großen Anzahl Landwirte auf dem Rathaus
überrascht. Der Rathaussaal füllte sich vollständig, um gegen
den niederen Preis für Mahlfruckt zu demonstrieren, denn auf
heute war Fruchtabnahme angesetzt. Allgemein kam zum .!us-
druck, daß der Preis mit 16.— -1t für 1 Ztr. Dinkel mel zu
nieder und mit dem jetzigen Geldwert nicht in Einklang zu
bringen sei Der Landwirt sei bei diesen Preisen nicht in der
Lage, für die Familie die nötigen Kleider usw. beschaffen zu
können. Schultheiß Braun  gibt bekannt, daß die Natronal-
oersammlung beschlossen habe, Lieferprämien auszuwersen, die
bei Erfüllung von 70 Prozent des Liefern agsfolls ei nü tzen und
sich bis zu 15.— pro Zentner steigern. Die Praml -nsatze
seien nech nickt genau bekannt, doch könne man bet Erfüllung
der Lieferungspflicht — also bei 100 Prozent - mit einem
Zuschlag von ea. 10 -ll pro Zentner rechnen. Die Bezahlung
dieser Prämien  erfolge rückwirkend, so daß von der Prä¬
mienzahlung auck dieienigen betroffen werden, die bereits ge¬
liefert haben. Die Versammlung glaubte, die Nationalver¬
sammlung hätte besser getan, die Getreidepreise  im all¬
gemeinen AU erhöben, als Vrärnivn aus n̂rverfen. — Schulibeiß
Braun gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich die Landwirtschaft
für die Zukunft gescklossener und einiger zusammenfinden möge.
Nur große Organisationen können heute ihr Ziel erreichen, nicht
eins einzelne Gemeinde. Die Verweigerung der Ablieferung
in Althenostett habe an, Ende für die Lieferungspflichtigen nur
schlimme Folgen . Die Versammlung brachte sodann zum Aus¬
druck. daß die Lieferung voll und ganz so gut als möglich er¬
folgen soll, jedoch verlangen die Landwirte ihr Recht, vor
allem höhere, dem jetzigen Geldwert angepaßie Preise . Der
Ortsoorsteher wird gebeten, den Willen der heutigen Versamm¬
lung an maßgebender Stelle zum Ausdruck zu bringen. Die
nachherige Getreideabnahme ging dann in Ordnung vor sich.

Teinach, 5, Jan . Am Sonntag, den 4, Januar hielt die Orts¬
gruppe Teinach des Reichsbnndes der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen im „Faß" in Teinach ihre
Weihnachtsfeier ab. Hauptlehrer Schmidt-  Emberg als Vorstand
der Ortsgruppe, begrüßte die außerordentlich zahlreich erschienenen
Anwesenden, insbesondere die zurückgekehrten Kriegsgefangenen.
Eintracht, Genuß mehr an geistigen Dingen und Hoffnung auf
einen wiedererwachcnden Frühling Deutschlands waren die Kern¬
punkte seiner Ansprache, Und wirklich, was Eintracht zu leisten ver¬
mag, zeigten uns Hauptlehrer Schmidt und seine 4 Kollegen, die
Herren Rehm-Teinach, Bauschert-Würzbach, Stoh -Rötenbach und
Schaible-Zavelstein, Sie vermitteltenuns edle, reine Freude an
den Werken unserer Meister der Musik (Wagner: Pilgcrchor, Einzug
der Gäste auf der Wartburg, Händel: Largo, Heller: Tarantelle,
Schulhoff: Walzer) . Herr Bauschert zeigte sich in Horn, Piston,
Violine und Gesang als ein sehr vielseitiger Künstler. Herr Stotz
und Herr Hahn-Rötenbach setzten durch ein gelungenes humo¬
ristisches Stück die LachmuSkeln in Bewegung. Durch 2 herrliche
Weihnachtslieder von Cornelius (Die Hirten zu Bethlehem und
Simeon) stimmte Herr Stotz mit seinem angenehmen, metallischen
Organ die Zuhörer andachtsvoll. Die Herren Rehm und Schmidt
spieltm mit Bravour 2 vierhändige Klavierstücke. 2 Quartette, wirk¬
lich innig, stimmungsvoll und harmonisch von den Herren Bauschert,
Stotz, Schaible und Schmidt vorgetragen, entfalteten großen Beifall.
So zeigten unS die mttwirkenden Herren in wirklich vorbildlicher
Weise, wie man sich in dieser Zeit des Weltschmerzes und Welt¬
leides wieder mehr an den Werken unserer großen deutschen Meister
der Musik erfreuen und vergessen kann, Herr A, Fleck-Teinach sprach
dem Reichsüund für den gelungenen Abend den Dank der Kriegs¬
gefangenen aus und der 2, Vorstand der Ortsgruppe, Kamerad
Siegel , bedankte sich im Namen der anwesendenKameraden für
die harmonische Mitwirkung, der Kollegen des Kameraden Schmidt.
Bezirksvorsitzender Bernhardt lenkte die Gedanken auf das Andenken
an die Gefallenen, zu deren Ehre sich alle Anwesenden erhoben. Die
Ortsgruppe Teinnach kann mit großer Befriedigung auf diesen Abend
»urückblicka-
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' 8au . Mit J <chreSschluß legte Gemeindepfleger

Beutler freiwillig sein Amt nieder . Gegen 20 Jahre hat er dasselbe
gewissenhaft geführt . Schwere Schicksalsschläge beugten den rüstigen
Mann Im besten Alter verlor er eine erwachsene Tochter und
nachdem ihm der Krieg zwei Söhne entrissen hatte , mußte er vor

Jahren seinem jüngsten Lohne Adolf ins frühe Grab sehen.
Möge de« aus dem Amt scheidenden Gemeindepfleger ein ruhiger
Lebensabend vergönnt sein.

SCB . Leonbrrg , 5. Im, . (Der Jubiläums - Pferde-
m arckt .) Vom 8.- 10. Februar findet der Pferden,arft statt , der
Heuer im Zeichen des 150 jährigen Jubiläums steht. Es sind be¬
sondere Jubiläumspreise im Wert von 10000 ^ zur Verfügung ge¬
stellt. Die Schutzherrschlift hat Präsident von Sting übernommen,
ei» Festbüro ist bereit » eröffnet.

(STB .) virkrnfeld L. Neuenbürg , 6. Jan . (Diebin und
Schieber  in .) Die Fabrikarbeiterin Klara Hulk stahl ihrem
Faorikherrn in Pforzheim für mehrere Tausend Mark Silber¬
geflecht und setzte e» an Schieber ab . Diese boten es zuletzt
der bestohlenen Fabrik wieder an . die es sodann erkannte . Die
Hüll wurde zu S Monaten Gefängnis und der Anstifter zum
Diebstahl . Heinrich Dobler . zu Jahren Gefängnis verurteilt.

(STB .) Stutttzllrt , 5. Jan . (Ernährungsmi 'n ' ister
ErafüberTagesfragen .) In der unfreiwilligen Unter¬
brechung der großen Rede des Reichsftnanzministers Erzber-
aer  sprang der württ . Ernährungsminister Graf  in erfreu¬
licherweise in di « Lücke und verkürzte den im Kunftgewerbefaal
Versammelten die Zeit , während dieser Herr Erzberger zu len
Menschenmassen am Schlossplatz sprach . Minister Gras legte die
Vorgänge bei der Neubildung der württemb . Regierung im
Oktober 1919 dar und behandelte allerlei landwirtschaftliche
Tagesftageii . Di « Erhöhung der Milchpreise  durch
das Ernährungsministerium habe eine gewisse Erbitterung her-
vorgerufen . Aber die Erhöhung war nicht zu umgehen , selbst
die Mitglieder der Sozialdemokratie brachten im Ausschuß des
Ernährungsministeriums den Antrag  ein / den Preis für
1 Liter Milch auf 70 L zu erhöhen . Das gereichte dem Mi¬
nister zur Beruhigung , mit 75 ^ für das Liter blieb er an
der untersten Grenze der Berechnung landwirtschaftlicher Sach¬
verständiger für den Selbstkostenpreis . Die Milchproduktions-
genoffenschaften hätten in einem Schreiben des Abg . Körner

weseKllkH' höhere Preise  erwaklei . Körner habe recht,
wenn er schreibe , daß die erwartete Steigerung der Milchpro¬
duktion durch den neuen Milchprei «, nicht kommen werde . Die
wichtigste Frage sei die . wie und wo bekomme man Kraftfutter-
mittel Am 6. Januar wird ein Vertreter des Ernährungs-
Ministeriums nach Amerika  gehen , um Krastfuttermittel
und Kunstdünger zu uns herüberzubringen . Durch eine Ver¬
einbarung mit der hiesigen Stadtverwaltung und den anderen
größeren Städten werden in Stuttgart Einrichtungen  ge¬
troffen , daß das bei der Gasherstellung abfallende Amoniak-
wasser zu einem Düngemittel verarbeitet wird . Auch ist mit
einer auswärtigen Filiale einer Fabrik zur Knochenverwertung
eine entsprechende Verb »., ang angeknüpft worden . Mit Unter¬
stützung der größeren Stadtverwaltungen hofft der Ernährungs-
Minister das sehr stark getrübte Verhältnis zwischen Stadt und
Land auszugleichen und eine Wiederannäherung anzubahnen.

(STB .) Freudenstadt , 5. Jan . (Die Wohnungsfür-
sorge der Stadt .) Die Stadtverwaltung hat dar gegen-
t'iber dem Bahnhof gelegene Schwarzwaldhotel mit sämtlichem
Zubehör um 600 000 --tt erworben . Es sollen darin Wohnungen
eingerichtet werden . Das Haus diente während des Krieges
als Genesungsheim für Soldaten . Das gleichzeitig miterwor-
benene 14 Morgen ckroße Gelände gibt Raum für eine Sied¬
lungskolonie großen Stils . Damit ist die Lösung der Wohnungs¬
frage in vorbildlicher Weise in Angriff geiivmmen worden.

SCB . Schwenningen , 5. Jan . (Um den Stadtschult-
heißen .) Der Gemeinderat nahm zu der anläßlich der Vorfälle
am 20. Dezember 1910 seitens des Stadtschultheißen Dr . Braunagel
ausgesprochenen Amtsniederlegung Stellung . Die eingehende Prü¬
fung der Angelegenheit , die den Stadtvorstand zu diesem Schritt ver¬
anlaßt hat , hat ergeben , daß die gegen ihn von einem Teil der Be¬
völkerung erhobenen Beschuldigungen jeder tatsächlichen Begründung
entbehren . Die Polizeiwehr ist nicht auf Anordnung der Stadtver¬
waltung , sonder» auf Befehl und mit Anweisungen der Regierung
hierher gekommen. Der Stadtverwaltung stand kein Recht zu, diese
Maßnahme der Regierung bekannt zu geben. Es sind deshalb die
dem Stadtvorstand gemachten Vorwürfe aus Unkenntnis der ganzen
Sachlage oder aus bösem Willen geschehen. — Der Gemrinderat be¬
dauert aufs tiefste die dem Stadtvorstand zugefügten Beleidigungen,
die auf gerichtlichem Wege ihre Sühne finden werden . Angesichts

der uustreitbaren Verdienste , die sich Stadtfchuktheiß Dr . BraunagA
um die hiesige Gemeinde erworben hat . spricht ihm der Gemeinde-
rat sein volles Vertrauen aus und bittet diese, von der berufenen
Vertreterschaft der Bevölkerung ausgehende Vertrauenskundgebung
zum Anlaß zu nehmen , die geäußerte Absicht der Amtsniederlegung
aufzugebeil.

(SCB .) Krmzelsau , 6. Jan . (Ter Brandstifter und
Einbrecher .) Der Schühmachergeselle Ferdinand Bauer , der
am 87. Dezember wegen sieben Brandstiftungen eine mehr als
zweijährige Gefängnisstrafe in Rottenburg antreten sollte,
wurde bei einem Einbruch in der Wohnung seines Bruders,
wo er sich im Kleiderkasten versteckte , festgenommen . Er ge¬
stand nun , den Brand in der Aumühle angestiftet zu haben
und auch die Einbrüche bei Postbote Hornung hier und bei
Mugler in Niederhall verübt zu haben . Unsere milde Rechts¬
pflege , die den Schwerverbrecher auf freiem Fuß ließ , trifft die
Verantwortung über die neuen Verbrechen Bauers mit.

Ulm , 4. Jan . (Schweinemarkt .) Zufuhr 274 Milch¬
schweine und 6 Läufer . Handel lebhaft , Preise anziehend . Es
kostete 5as Stück von Milchschweine » 120 —WO von Läufern
280—350 .F.

Neuenbürg , 3. Jan . Nachdem am Freitag , den 2. Januar die
Landwirte von Gräfenhausen schon die Milchabgabe zu dem von
der Regierung festgesetzten Preis von 73 Pfg . das Liter verweigerten
und 1 Erzeugerpreis forderten , wird soeben bekannt , daß auch
heute wiederum die Milchabgabe verweigert wurde . Von den hie¬
sigen zuständigen Behörden wird versichert, daß sie noch heute ver¬
suchen werden , eine Einigung mit den betr . Landwirten von Gräfcn-
hausen auf Grund der neuen Preisregelung , wie sie von der Re¬
gierung am 1. Januar ds . Js . festgesetzt ist, herbeizuführen . Sollte
dieses nicht helfen , bliebe kein weiterer Weg übrig , als mit den
schärfsten Zwangsmaßregeln den Regterungsanordnungen Geltung zu
»erschaffen. Wir wollen hoffen , daß es nicht zum äußersten Akt
kommt und eine Einigung auf gütlichem Wege erzielt wird.

Für die Schristleitung verantwortlich:
I . V . : Oberpräzeptor I . Baeuchle.

Druck und Verlag der A. Ölschläger' ichen Buchdruckerei, Lalw.

Slödlische Lete»Wlttel-MsoW.
Bis Freitag , 9. Januar kann bestellt

werden ans Lebensmittelmarke Nr . 183
Teigwaren Nr . 184 Käse.

Die Kleinhändler haben die Bestell¬
marken am Samstag 10 Januar vorm,
auf dem Rathaus abzuliefern.

Am Freitag den 9. Januar vor¬
mittags 8 12 Uhr können Mahl - und
Oelschlagschetne beantragt werden.

Am Donnerstag , den 8. ds . werden auf dem Rat¬
haus , Zimmer Nr . 8, Erdölkarlen ausgegeben und
zwar an diejenigen Familien , welche kein Gas - und
elektrisäies Licht haben von 2—3 Uhr nachmittags , an
alle aiideren Familien von 3 —4 Uhr . Das Erdöl kann
bei Heimgärtner , Steck , Stikel , Rühle , Ungemach und
Spar - und Consumvcrein , das Liter zu Mk . 2.75, ge-
kaust werden.

Kommunalverband Calw.
LebenrmIlelWleMU skr die Lmsstte

Auf Bezugsmarke Nr . 20 kommen pro Person zur
Verteilung:

ll)Tt'Msrerr 209 Krümm zuM .ii8 d. W.u.
k) Me 390 Sr. DrMstchkiise zuM. i.?o

oder Weichkäse zuD̂ >!,65 oder Hart¬
käse zu AK. 2.83 dasW . ie nach Barmt.

Die leeren Kisten von der letzten Käsebelieferung sind
mitzubringen.

Die Einlieferungsfrist für die Bezugsmarke ist am 20.
ds . M . beend : t.
Ealw , den 5. Januar 1920

Kommunalverband : Oberamtmann Gös.

Dienststunden
bei dev Versorgungsstelle Calw
(früher BezrrksLommando ) und den Ber-
sorgungsnebsnstellen (fiiher Meldeamts.) sind
ab 5 . Januar 1920 bis auf weiteres wie folqt
festgesetzt:

WoHklMgs: Rsutsgs, Meustugs, Donnerstsgs
und Freitag?.

von 8 " , Uhr bis 12 Uhr mittags,
von 2 Uhr bis 5 ' i, Ahr nachm.

Mittwochsu d EamsM
Durcharüeitszeit hon 8 >/, Uhr bis
1 Uhr mittags.

Soun- «ud Feiertags: geschlossen.
_BersoWWMe CM.
Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den OberamLsbezirk Calw.
» Schalter find ab 1. Januar 1920 wie folgt
geöffnet:

Montag bis Donnerstag : von 8 bis 12 und 2 bis « Uhr:
Srettag (Kassentag ) : von 8 bis 1 und 2 bis 8 Uhr;
«Mnstag : von 8 bis 12 Uhr.

- ^ " bzohlung von Kranken - und Wochengeldern
ln »-«»» "i" Kaflentog , und zwar erstmals am
Freitag den 2 Januar 1920 statt.

. . . l Wunjch erfolgt die Ucbersendung der oben be-

Lmpfänger ^ ^ Eistuugen durch die Post auf Kosten des

Cal » , den 2g. Dezember 1919.
Kassen»« » »rtungi Praß.

CAksrdia
Calw.
Morgen

Donnerstag

»eiieSingstmide.
Dafür Donnerstag , den

15. Jan . im Lokal
Der Vorstand.

Verloren
ging am Erscheimmgsfest ein
schwarzer

Seidengürtel
Abzugeben geg. Belohnung

Vorstadt 279.

sovo Mk.
«erden oeaen doppelte

Sicherheit ouszrmeymen
gesucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

-Wild-

MM
für!82ö

ä 30 Pfennig sind in der
Druckerei dieses Blattes zu

haben.

Lese « '
IWeMMK.
Mröer. .
KGM2« „

und
mehr

4»

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Gemeiiiderats wurde der

Höchstpreis sör Mmlch ms SSM.,
skr Magermilch msL« M „ dar Liler
Mit Wirkung vom l . Januar 1920 festgesetzt.

Stadtschultheißenamt : Göhner.

Freie Maler- md GiOriamag skr dm
Bezirk Calw.

Am Sonntag , den 11 . Januar findet im
»Badischen Hof" (Nebenzimmer) eine

statt . Preislisten sind mitzubringen . Wegen der Wichtig¬
keit der Tagesordnung wird um vollzähliges Erjckeineu
gebeten. Der Vorstand.

GeschLftsempsehlung . ?
Me Unterzeichneten empfehle » sich in allen

Spezialität : Ausführung von Rot- und
Weiß - Sand -, Granit - und Muschelkalk-

Grabsteinen.
Heinrich Piston , Karl Schönhardt,
Calw , Altburgerst . 278 wohnhaft in Zavelstein

Grabsteingeschäst.

Ealw , den 7. Januar 1920.

Statt jeder besmderm Anzeige.

. sein liebes Weib

Emilie
ist heute früh nach schweren Leidenstagen un¬
serem im April 1918 gefallenen Hermann
im Tode nachgesolgt.

Professor wiämann.
Me Beerdigung

findet Freitag in Tübingen statt.

rein-
lcder

10 M.

5MK.
2MK.

Feldhasen
Maulwurf
Eichhorn
Obige Preise bezahle jetzt
für gutbel )andclte Winter¬
felle. Alle anderen Felle
auch gesteigerte Preise.

E . Maischhofer,
moderne Tierausstopferet
Pforzheim , Lindenstr . 52.

Telephon 1501.

Lunge

Hasen
verkauft
Ioh Kling , Lalwer Hof.

3 schöne

Landgänse
zur Zucht geeignet , hat zu
verkaufen

3ng . Schmidt » Hirsau.

Von ält . Ehepaar wird

kll. Wsßmsg
von 2 Zimmern mit Küche
sofort oder später zu mieten
gesucht Gcfl . Angebote unter
A . P . 200 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

Bon kinderlosem Ebepaar

Wohnung
v 3 Zimmern m Küche sofort
oder später zu mieten gesuch

Gefl Angebote unter K
L . 100 an die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

Ein neuer

WM - ANW
(Friedensware ) ist preiswert
zu verkaufen . Näheres in
der Geschäftsstelle ds . Blatt.

Alte Gebisse
werden zu höchsten Preisen
nach auswärts von Dame
zu kaufen gesucht . -Mrz
Kommt jede Woche » ach dort.
Gcfl .Adreffenabgabe behufs
Abholung an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Kropf ! Dicken Hals!
beseitiglAptth .Raitielfubers

Kropfgeist!
Gleichzeitige Anwendung

meines Kropspuloers erhöht
und beschleunigt die Wirk¬
ung . Preis des Pulvers
Mk . 3.— Preis des kropf-
geistes Mk . 4.80 Porto und
Packung eztra ! Allein durch
Hofapotkieke Hechingen

_Hohenz.

SowwerMöffe«
vertreibt man sofort wie ab¬

gewaschen. 3 M.
Wtlh . Wenrk , Wöllstein,

Rheinhesse ».

„M88in"
L^ e»

Xopilkuse
dlicdts anclorez nolimen ! ru
baden in ckerdleuen^ potkeke

Einen guterhalt ., schweren

verkauft
Rentier , Schneidermeister

Stammheim.

Catch , 5. Januar 4920.

Danksagung

Für die liebevolle Anteilnahme , welche
mir bei dem tzinscheiden meines teuren
Entschlafenen,

Hauptlehrer,
in so überaus reichem Maße von vielen
Seiten zukam , sage ich Innigsten Dank.
Ebenso danke ich herzlich für die ehrenden
Nachrufe des Herrn Rektor Beutel im
Agpien des Lehrerkollegiums , des Herrn
Hauptlehrer Betz im Namen der Kurs¬
genossen, des Herrn Oberpräzeptor Bäuchte
im Namen der Stadtverwaltung Calw
und für den erhebenden Gesang seiner
Kollegen am Sarge.

Die tiestrauernde Witwer

Karoline Birk.

AdmerkMW, ZiWtidelMsWs,
Herzbeklemmungen , Angst - u . Schwächezu¬
stände . Verl . Sie kostensr. ausführl . Broschüre.

Dr . Gebhard L Cie ., Berlins 3^
Potsdamer Str . L04a.
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Fmuengruppe der Deutschen
Demokratischen Partei.

Freitag » den S. ds . abends 6 Uhr im
Saal der Brauerei Dreiß

^ . von Fräulein

" >ÜLlkK <s AM KMMM.
Fabrikpflegerln in Stuttgart , über

IMd - Krt , Sszellb - SöchkN,

Die Mitgliedes mit ihren Angehörigen werden dringend
um vollzähliges Erscheinencebcten

Dir Einführung von Gästen ist willkommen.
Der Ausschuß.

Ls!«» ..SMliiek lioi".
Soantsx, 11. llsnusr 1920

eEe ! von 5o!o-klitg!iek!em
üll innüll-Iileoter! Mttgnrt

s . Vszner - Üdevll.
2um Vorteoz xelsngen:

vorM'eoenll ürken. vuetle nu§üen ve;1en
vcsrn üu ffeizten. ;ov/!e nucii von

Moren beäeuleiiüeil«omyonüten.
füusikslixcstv k eitunx:

Herr Kapellmeister vr. Karl Kiesel.
Preise : Sperrsiir s ' vmmerlert ) 3 50 51k , I. plutr

fnumr >" " 'sr1) 2 50 51k.. 8tebplatr 1.50 51k.
Voiveika ^c tisi °' r>rr , bi >1 „ s «ter , Luckkancllung.

^nksnz 7'/» vstr.
Programme an der Kasse.

I» Bad LieSenzeil. LLl
e 27 ar / xr ^ auch als Bauplatz ge-
d großes U I . eignet zu verkaufen
s

r->
i-
r

r
r

r
1
r
d
r

l

t
<i

-r

ist mit Obstdäumen bepflanzt , an 2 Selten Weg , Wasser¬
leitung führt am Grundstück vorbei , rlektr . Licht ganz In
dcr Nähe . Schöner Platz für Villa , Pension oder Er-
Holum" heim.

Angebote an : Wikh . Knörzer in Birkenseld OA.
Neuenbürg . Zum Zeigen ist auch 5) err Waldhornwirt Beck,
Liebenzcll, bereit.

Achtung!

PW

ZM schlachlen soivie auch
vrrunglüchte jedoch gesur.de Werde
Zu den höchsten Tagespreisen.

Vermittler erhalten hohe Provision.

Achtung'

; Elst.ält.PscrdeschlöMe!WMeinbttgs
- W. mn Merke, Stuttgart, W-
> ' Neuhengstett.

i ans Fressen gewöhnt verkauft

^ Christ , ^ ovlier , Bäcker.

Einen Wurf

j ieubulach.
, Eine gute
' Nutz- u. Fahr-

! / « A , h
s setzl dem Verkauf aus
§ Wilh . Schills
t'
L Guterhallener

- Nudemsgeu
i st zu verknusen und

.s Mderbelt
tz oird zu kaufen gejucht
fl Hirsau , Wild baderstr. 65.

Monakam.
Eine schöne

Nutz- u. Schaff-
Kuh

verkauft weil überzählig
Margarethe Kusterer

Wiime^

Deckenpfronn.
Eine junge

SAß - Kuh
verkauft , weil überzählig

Wilh . Friedrich Luz,
b. Rößle.

Schmieh.
Einen schönen 9 Monate

alten

Zucht-

Farcen
setzt dem- Verkauf aus

Gotthilf Reinhardt.

Seit Aufhebung der Ledcrzwangswirtschaft am 15. Au/ust 191g sind die Leder»
preise so'gendermaßen gestiegen : L

Sohlleder von Mk . 19 .— pro Kilo auf Mk . 86 . —
Kalbleder » » 38 .- 146 .—
Nindleder », » 23 . - »» »» »» » 126 .—
Box «Lals » » 16 .- ^ OFuß aus ^ 28 . -

Das find die Gestehungspreise der ganzen Haut samt Abfall . Für Sohkcrei
wird nur Kernleder verwendet mit einem Zuschlag von 40 °/» Die Preise für Schuh-
macherarbeilcn sind seit 1. ds . Mts . folgende:

Gewicht
Kern¬
leder Zutaten

- l- -

Lohn
I 1Ü°'»
Unkosten

/» .Gewinn
Endprcis

Herren
. Sohlen und Flecke .

Sohlen.
Absatzflccke. . . .

250 8
2« ) g
50 8

1S -- 12^
30. -

. 24.-
6. -

—.70
, - .50
» - .20

5.—
. 4-
.. 1.20

^357
. 285
. - .74

39 .25
. 31 .33
. 815

Frauen
Sohlen und Flecke .
Sohlen . . . . .
Ablatzflecke . . . .

Knaben , Mädch . 31 -35
Sohlen und Flecke .
Sohlen.
Absatzflecke . . . .

Kinder 27 -30
Sohlen und Flecke .
Sohlen.
Absatzflccke . . . .

200 8
170 8
80 g

^ 24.—
. 20.40
. 3.60

—.70
. - .50
. - .20

. « 4.70
. 3.70
. 1 -

2.94
. 2.46
. - -48

^ 32.30
. 27 -
. 530

175 8
140 g

»5 8

21.—
„ 16.80
. 4.20

^ —.50
„ - .40
- - .20

3.—
« 250
. - .70

^ 2.43
. IS?
» - 51

^ 27 —
. 21.60
. 5.60

130 8
100 8
30 8

^ 15.60
- 12-
. 3.-

—.50
. - -40
. - 20

2.80
. 2.20
» - .60

^ 1.89
. 146
» - -44

20 70
. 16-
. 4 .80

Kinder 24 -26
Sohlen und Flecke .
Sohlen.

90 g
70 8
20 8

1080
. 8.40
. 2.40

—.40
. - 30
. - .20

^ 2.20
. 160
. - .so

134
» 103
. - 31

14.70
. 1130
. S.40

Neuarbeile N.

Schäfte Bodenleder Zutaten Loh«
10 ° °

Unkosten
» .Gewinn

Endpreia

Herren . .
Frauen . .
Nr . 31 - 35
Nr . 27 - 30 IIIl

1 k8 -- .^ 86 .—
l ' . Pfd . - - .. 64 50
1 '/. „ - .. 53 75

1 n 43 —

3.—
» 3. -

150
.. 1^ 0

^ 16-
.. is-
. 12.-
.. 10.-

20 50
» 18.30
.. 13.72
» 1145

^225 .—
.. 202 .-
.. 151.-
.. 126.-

Die Schuhmacherinnung lehnt jede Verantwortung für diese Schuhpreiserhöhung ab,
weil dieselbe durch die ungeheure Lederpreissteigerung begründet ist.

«
«
I

Geschäfts - Eröffnung.
Ich setze- hiedurch öle werte Einwohnerschaft von Lalw und

Umgebung in Kenntnis , daß ich äie

vormals Seorgii 'sche

Buchhandlung
nunmehr

in äer Baästraße 163 (früher Konsumverein)
eröffnet  habe

und da» Geschäft in den alten Sahnen weilerführen werde . Ich
sichere jederzeit pronlpt « und gewissenhaft « Bedienung zu.

Ansichtssendungen stehen stet» gerne zur Verfügung.

Hochachtungsvoll

Ernft s^ lrchherr , vorm . Seorgii 'sche Luchhanälg.
Fernsprecher Nr . ISS. «

W.

r
8

Lj'

! in bllllxvn vie
/ besten Sorten,rob

und jede IVocke
trlscli xebranat

emplieblt bestens

c . ! Mll.

MzgMcs , IrM » «

Brmholz
Kann sofort  geliefert

werden
L . Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

Ausgefallene

kauft zu den höchsten
Preisen 2 . Odermatt,
Frijcurgejchusl , Vahnhojstr.

?r.-5üsliautro1i«
!Klssssn- dottsc!»
r« . -» ro !

ri. upkzcvu,« id-uck, j,

sooooo
SkLLIUVV
LVUttUV

pro
51 tlatitsl1 t ItLdsH1Luusr

l ^ mtliclrer klar, oml «
«rL1Lrcn«1eü<ürLtt Kotrealo» M

sUurttchüttkrie-billiiLtiiiiek
. LtuttgLrt , kneärieilttrf
^^ ei-n,prc<Ler1V1!2u.10H3^^or»lsa»erkkoalo

alle »SNkriiiM
Kauten Iriumpt -51übel -puir

Stets staubkreie . praclNvolls
51cibel. 2u baden bei

Ox. pteikter , Lol

FrSulein
aus gutem Hause , mit guter
Schulbildung u. guter Hand-
schnst gesucht.

Vorläufig schriftliche An¬
gebote mitGehaltsanjprllchen
lKost und Wohnung auher
den, Hause ) u. eo. Zkugnisse
rrb .ltet

Th . Hartman « ,
Neue Apotheke.

Braver Junge kann als

HMbllkschk
rintreten . Solcher der schon
gedient hat bevorzugt
Frau Schmid , Gasthaus

z. Kreuz , Gernsbach,
Murgtal.

Einige vorzugl.erhallene

Piaums
insuWarz.nnßb.u.eichen
NiedensWare. adzugeb.
G . L . Nagel , Heilbronn»

Fernsprecher 173

!

HerzNche Einlaäung
zu den

Evangelifationsvorträgen
im Missionshaus zu Liebenzell
von Montag , äen 5. bis § reitag , äen 9. Jan.

Kbenäs 8 Uhr.
Unter anderen wird '

Herr preäiger Vervloet aus Berlin
spreche» :

Mittwoch, „ 7. „ vis Kunst äes Lehens.
Donnerstag , 8 . über : Verhängnisvolle

Frömmigkeit . (Spiritismus).
Freitag, cken9. über : Sklaven oller Freie.
Jedermann herzlich willkommen ! Eintritt frelk

Hochzeits-Einladung.
W k beehrens »ns Verwandte , Freunde und

Bekam »'« -u unserer am Samstag . 10 . Januar
1920 , stattsindenden

HöHM -Mr
tu das Gasthaus zum »Löwen * tn Maisenbach
freuudlidist einznladen.

Wilhelm Bernhard Essig»
Friedingen a D.

Anna Maria SchwSmmle»
Maisenbach.

Kirchgang ' /,12 Uhr In Liebenzell.
Wir bitten dies als persönliche Einladung an»

nehmen zu wollen.

WM - Bitte lesen!
Infolge ständiger Preiserhöhung für Schutzmann sollt«

niemand versäumen,

W « M « W I !I lM
und empfehle ich

Herrenstiefel in gelb und sHNMz,
Konfirwanden-SLiesel,
Laschenschu?)e, soM
Trauen- und Kinder-Stiefel

in bester Qualität

Friede. Nagle , AltLurg.
WM

4 —3 tüchtige »selbständige Elektromonteurs
für Licht « und Krastanlangen,

sowie 1 selbständiger Freileitungsmonteur
sofort gesucht.

Es kommen nur selbständige Monteure tn Frage.
Beschäftigung ist dauernd.

VWgffLHeiisel.Baubüro Huchenfeldb.Psorzhelui.

Schreinermeister gesucht
für Lieserung eines der nachstehenden Artikel ,n Eiche roh,
innen Buche roh in alkcreinsachster Form ohne Spiegel ab
Bahnstation geg. Barzahlung . Bezahlt werden folgende Preis«

2 Bettstellen.
1 Schrank , 160 cm breit . .
1 Waschkommode . . . .
1 Spiegelaufsatz . . . . .
2 Nachttische.

Mk.
.
.
»

650 .—
lüv « .-

260 .-
65 .—

220 .-
Die Lieferungen sollen in niöglldstt gleichmäßiger An¬

zahl monatlich während den Monaten Januar bis Iull
erfolgen . Bei Bewerbung muß die Angabe , welche Artikel u.
wieviel monatlich gcliesert werden können , milgeteilt werden.

Angebote sind zu richten an Postfach 121 Konstanz.

Suche für ein 20 jähriges
Mädchen

eine geeignet.Stelle
Hausvater Gugeler,

Stammheim.

Für Fräs - Bohr - und
Schleifarbeiten suchen wir
zu mögt , sofortigem Eintritt

jMgcre Leute.
Bewerber mit Fachkennt-

nisscn bevorzugt . Anmel¬
dungen werd . an Werktagen
zwischen 5 und 7 Uhr nachm,
von Herrn Hetnr . Perrat
eutgegengenoinmcn
Spezkalwerkzeugfabrik

Lalw G. ni. b. H.

DauniM
2 50MK Tanzlehrbuch lehrt
alle modern Tänze Mk . 2.50
Asta -Verlag , München 23.

2 aufgeweckte

Jungen
die wirklich Lust haben , das
Präparator -Handwerk zu
erlernen , erhallen gründliche
Ausbildung in allen Zweigen
bei günstigen Bedingungen

E . Maischhoser»
moderne Tterausstopserei»
Pforzheim , Lind -mstr . 52.
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